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V

Vorwort

Es ist mir eine besondere Freude Ihnen, geschätzte Leser, diese 2. und vollständig 
überarbeitete Ausgabe unseres Buchs Sportkardiologie präsentieren zu dürfen. An-
lass waren die neuen 2020 ESC Guidelines Sports Cardiology, aber auch die zahl-
reichen anderen Positionspapiere, die von unserer Sektion für Sportkardiologie der 
European Association of Preventive Cardiology der European Society of Cardio-
logy publiziert wurden. Wesentlich war auch, dass das Curriculum Sportkardiologie 
unserer Arbeitsgruppe für Sportkardiologie der Deutschen Gesellschaft für Kardio-
logie, an dem zahlreiche unserer Autoren federführend mitgewirkt haben, schluss-
endlich zur Zusatzqualifikation Sportkardiologie geführt hat.

Noch nie war Bewegung und Sport ein solch zentrales Thema, wie jetzt in der 
COVID Pandemie, wo wiederholt deutlich wurde, Bewegungsmangel mit all seinen 
zuvor bekannten Folgeschäden wie Adipositas, Diabetes mellitus Typ 2, arterielle 
Hypertonie und Dyslipidämie auch bei COVID Patienten mit einer ungünstigen Pro-
gnose assoziiert ist. Tatsächlich haben sich Bewegung und Sport als evidenzbasierte 
Therapieoptionen bei nahezu allen chronischen Erkrankung etabliert und sind diese 
Bestandteil aller nationalen und internationalen Therapieleitlinien. Bedauerlicher-
weise lernen Studenten und auch Ärzte in der Facharztausbildung weiterhin viel zu 
wenig über sportspezifische Anpassungsmechanismen und klinische Manifestatio-
nen sportinduzierter Veränderungen und das, obwohl diese aufgrund besserer diag-
nostischer Möglichkeiten immer häufiger dokumentiert, dann aber auch interpretiert 
werden müssen. Oftmals bedarf es sehr detailliertem Fachwissen und vor allem 
Kenntnis in der gesamten Sportmedizin, um bei auffälligen Veränderungen patho-
logisch von normal korrekt zu unterscheiden. Da gut 90 % der nichttraumatischen 
Todesfälle auf kardiovaskuläre Ursachen zurückzuführen sind, kommt der Sport-
kardiologie zu Recht eine immer größere Bedeutung zu.

Dieses Buch, an dem ausgewiesene Experten aus Österreich, Deutschland, der 
Schweiz, Italien und den USA mitgeschrieben haben, möchte für die Leser ein treuer 
und hilfreicher Begleiter sein und dabei helfen individuell bestehende Wissenslücken 
zu schließen.

Wir hoffen, dass dieses Buch sowohl Studenten als auch Ärzten ein hilfreiches, an 
der Praxis orientiertes Handbuch sein wird.

Für die Autoren,
Prim. Univ.-Prof. Dr. Dr. Josef Niebauer, MBA
Innere Medizin, Kardiologie, Sportmedizin, SportkardiologieDGK, Internistische 

RehabilitationÖGPR

Präsident der Österreichischen Gesellschaft für Prävention und Rehabilitation-
Past-Chair der Sektion Sportkardiologie der European Association of Preventive 
Cardiology der European Society of Cardiology
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